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Herbst pflege» sonst in der Regel die meiste» Witter-«
ungskrankheften, qusser den, aber doch öfter der un»
regelmäßige Wechsel vom Wanne» zum Kalte» u.s. w»

in ungewöhnliche» IahrSzeiten, dieselbe» hervor;»-«

bringe». Wasserreiche Gegenden sind diesen Veränderungen

am meisten, zu dem wenn sie mit Sümpfen
versehen sind, ausgesetzt. Am Mittage pflegt es im
Früh/ahr und' Sommer sehr heiß am Morgen und
Abend hier ausnehmend kalt zu sey», dabey trocknen
die Sümpfe ans ; der zurückgebliebene Morast wird
von der Hitze verflüchtiget ; die Atmosphäre mit
alcalischen brennbaren wäßrigen Dünsten erfüllt; diese

werden durch die Lungen wieder eingesogen, und
verändern die Reizbarkeit und Empfindlichkeit des

Körvers unter der Einwirkung jener Beschaffenheit des

Dunstkreises Daher sind am Abend oder Morgen
diese Einflüsse am wirksamsten und schädlichsten, wegen
der größer» Verschiedenheit der Temperatur und der

Niederschlagung der aufgenommen Theilgcn aus der
Almoeabäre und Ficberbcwegungen, Husten. Schnu-
fpen, Kopfschmerzen, Heiserkeil u. dgl. pflegen dann
die Wirkungen derselben auf den Körper zu seyn, wen

man seyn Verhalten nicht in solche» Gegenden zur
Erhaltung der Gesundheit gehörig eingerichtet.

Die Fortsetzung folgt»

Auflösung der lezte» Scbarade. Lichtstock,
Charade.

Mein Erstes ist der Frömmigkeit,
Der Andacht, dem Gebeth geweiht »

Im Zweyten wohne» große Herr n
Und ihre Schranzen alle gern.

5 Mein GameS, nur im Ersten schön

Im Zweyten häßlich anzusebn,
^ Mcin Games nimmt einst Klein und GroL

Uns Christen auf in seinen Schorß.
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